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Eveline Lemke findet die
RC-Snackbar richtig gut
Bildung Ministerin gibt Startschuss für Schülergenossenschaften im Land

Von unserer Redakteurin
Stephanie Kühr

M Dernbach. Ein ganz besonderer
Tag für die Schüler des Dernbacher
Raiffeisen-Campus: Die landes-
weite Auftaktveranstaltung für die
Gründung von Schülergenossen-
schaften in Rheinland-Pfalz unter
der Schirmherrschaft von Landes-
wirtschaftsministerin Eveline Lem-
ke fand gestern am Privatgymnasi-
um in Dernbach statt.

Ganz bewusst hatten das Main-
zer Wirtschaftsministerium sowie
der Rheinisch-Westfälische Genos-
senschaftsverband (RWGV) und der
Genossenschaftsverband (GV) das
noch junge Westerwälder Gymna-
sium für den Start dieses „Leucht-
turmprojektes“, wie es Eveline
Lemke nannte, ausgewählt: Der
Raiffeisen-Campus ist nicht nur ei-
nes der wenigen Gymnasien in ge-
nossenschaftlicher Trägerschaft im
Land. Die Neuntklässler des Faches
Wirtschaft haben zudem kürzlich
die landesweit fünfte Schülerge-
nossenschaft gegründet und orga-
nisieren als jüngste Schülerunter-
nehmer mit dem fachlichen Rat der

Westerwald Bank selbstständig die
„RC-Snackbar“ – ein Automat für
kleine Pausenmahlzeiten wie be-
legte Brötchen, Müsli-
und Schokoriegel,
Traubenzucker oder
Säfte (unsere Zeitung
berichtete).

„Ich spreche euch ein
großes Kompliment
aus“, begrüßte Eveline
Lemke das Engagement
der Campus-Schüler.
Wirtschaften dürfe nicht
nur reine Gewinnmaxi-
mierung sein, sondern
es gehe darum, den
Gewinn gut und nachhaltig einzu-
setzen, gemeinsam Verantwortung
zu übernehmen und dabei ein „gu-
tes Gefühl“ zu haben. Junge Men-
schen lernen, Unternehmergeist zu
entwickeln und solidarisch zu han-
deln, so Lemke. „Das wird in der
Schülergenossenschaft vorbildlich
umgesetzt“, sagte die Ministerin,
die bei den Koalitionsverhandlun-
gen in Mainz das Kapitel Bildung
federführend mit ausgehandelt hat.
„Hier haben wir verankert, dass wir
mehr Demokratie an den Schulen

im Land wollen“, sagte Lemke. Die
Schülergenossenschaften seien ein
zutiefst demokratisches Projekt. Als

bildungspolitische
Sprecherin der Bünd-
nisgrünen will Lemke
Schülergenossenschaf-
ten wie die RC-Snack-
bar unterstützen und
das Projekt in der Lan-
desregierung voran-
bringen. „Dafür gebe
ich mein Wort“, ver-
sprach die Ministerin.

Von der Idee über-
zeugt ist auch Barbara
Mathea, Leiterin der

Gymnasialabteilung im Mainzer
Bildungsministerium. Schülerge-
nossenschaften und die enge Ver-
zahnung zwischen Schule und
Wirtschaft dienen nicht nur der
ökonomischen Bildung, sondern
auch der Studien- und Berufsorien-
tierung, der Demokratieerziehung
und der Bereitschaft, Verantwor-
tung zu übernehmen, betonte Mat-
hea. „Der pädagogische Wert ist
äußerst hoch“, sagte die Pädagogin.

Ralf W. Barkey, Vorstandschef
des RWGV, sprach von den großen
Erfolgen der rund 70 Schülerge-
nossenschaften in Niedersachsen
und Nordrhein-Westfalen. Dieser
Erfolg solle nun auf Rheinland-Pfalz
als drittes Bundesland übertragen
werden. „Schüler spielen hier nicht
Wirtschaft, sondern sie leben Wirt-
schaft. Sie stellen Business-Pläne
auf, geben sich Strukturen, unter-
liegen einer genossenschaftlichen
Kontrolle und müssen unterneh-
merisch kreativ sein.“ Dabei sei Te-
amplay wichtiger als Gewinnstre-
ben, betonte auch GV-Vorstands-
vorsitzender Michael Bockelmann.
Anstelle eines „verkopften Ler-
nens“ entdecken die Schüler hier
ihre Talente, lobte er.

Wirtschaftsministerin Eveline Lemke überzeugte sich vom Angebot der
kreisweit ersten Schülergenossenschaft am Dernbacher Raiffeisen-Campus
und probierte aus dem Sortiment die Bio-Gummibärchen. Foto: Stephanie Kühr

„Ich werde das
Projekt der
Schülergenos-
senschaften in
der neuen Lan-
desregierung
voranbringen.“
Landeswirtschaftsminis-
terin Eveline Lemke beim
Besuch in Dernbach

Montabaurer Schusterjungen-Führung feiert erfolgreich Premiere

M Montabaur. Der Deutsch-Leistungskurs der Jahr-
gangsstufe 12 des Mons-Tabor-Gymnasiums hat in
Montabaur die ersten beiden szenischen Schuster-
jungen-Führungen (die WZ berichtete) erfolgreich
durchgeführt. Mit jeweils fast 30 Gästen zogen die
Schüler vom ICE-Bahnhof aus durch das moderne und
historische Montabaur. Die beiden Protagonisten der
Stadtführung, der Schusterjunge und der Geschäfts-
mann, wurden von einem Erzähler und zwei Helfern
begleitet, die für einen reibungslosen Ablauf der Füh-

rung sorgten. Unterstützt wurde die Gruppe von ihrem
Lehrer Martin Ehmer und Stadtführerin Isabelle Grün-
thaler. Die szenische Darstellung, die Geschichte und
mehrere kleine Überraschungen – frisches Brot, le-
ckeres Eis und eine WZ – haben die Gäste der Führung,
unter ihnen auch Stadtbürgermeisterin Gabi Wieland,
begeistert. Die Schüler freuten sich über die positiven
Reaktionen der Teilnehmer und erwarten noch viele
weitere Gäste an den nächsten beiden Terminen im
Juni, die schon ausgebucht sind. esm Foto: Müller

Wirzenborn startet in Marienmonat
Glaube Weihbischof
Grothe und Erzbischof
Zollitsch feiern mit

M Wirzenborn. Mit der Eucharistie-
feier am Sonntag, 1. Mai, um 9 Uhr
wird der Marien- und Wallfahrts-
monat Mai in der Wirzenborner
Wallfahrtskirche mit seinem Gna-
denbild der Muttergottes feierlich
eröffnet. Um 17 Uhr wird die Reihe
der Maiandachten durch den
Apostolischen Administrator des
Bistums Limburg, Weihbischof
Manfred Grothe, eingeleitet.

Zum Muttertag am Sonntag, 8.
Mai, ist wieder um 9 Uhr Eucharis-
tiefeier. Die Marienfeier mit Lich-
terprozession beginnt um 20.30 Uhr
und wird vom Westerwaldchor
Wirges mitgestaltet, der von 20 Uhr
an singt.. Eine Mitfahrgelegenheit
besteht um 19.45 Uhr an der Mon-
tabaurer Kalbswiese und nach der
Lichterprozession wieder zurück.

Zur Seniorenwallfahrt am Don-
nerstag, 12. Mai, ist um 17 Uhr eine
Eucharistiefeier in der Wallfahrts-
kirche. Anschließend ist ein ge-
meinsamer Abendimbiss im Gast-
haus „Wirzenborner Liss“ geplant.
Auch hier gibt's um 16.30 Uhr eine

Mitfahrgelegenheit ab der Kalbs-
wiese. Die Maiandacht am Sonntag,
22. Mai, um 17 Uhr wird vom Män-
nergesangverein Mendelssohn
Bartholdy Montabaur gestaltet.

Wallfahrtskaffee mit hausge-
machtem Kuchen gibt's bei der
„Wirzenborner Liss“ am Sonntag,
29. Mai, 14 Uhr. Um 17. Uhr ist der
feierliche Abschluss der Maian-
dachten durch den ehemaligen
Vorsitzenden der Deutschen Bi-
schofskonferenz, den emeritierten
Erzbischof Robert Zollitsch aus
Freiburg. Das Mandolinenorchester
Untershausen spielt schon von 16.30
Uhr an in der Wallfahrtskirche. mm

Hunderte neuwertige Couch-Garnituren,
TV-Sessel und Schlafsofas müssen raus.
Schnell zuschlagen und die besten Modelle
sichern. Alles garantiert zum halben Preis.
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